
„Kinder  First.  Westentasche
Second.“  oder:  Eine  lustige
Mail von der Digital-Partei
geschrieben von Bernd Berke | 14. Mai 2019
Kommt mal ein bisschen näher! Ich muss Euch was erzählen.
Hinter vorgehaltener Hand. Ohne Ross und Reiter genauer zu
nennen:

Ob  die  hier
vorherrschenden
Farben etwas mit dem
Thema  zu  tun  haben?
Jedenfalls scheint es
sich  um  einen
entschieden
digitalisierungsfreud
igen  Menschen  zu
handeln. (Foto: Bernd
Berke)

Es begab sich aber zu der Zeit, dass eine kleine deutsche
Partei sich zur Antreiberin und Hüterin der Digitalisierung
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aufschwingen wollte. Ihr oberster Guru, einer mit Zweieinhalb-
Tage-Bart, gab gar in schreienden Versalien und ausgefuchstem
Hipster-„Denglisch“ diese Plakat-Parole aus:

„DIGITAL FIRST. BEDENKEN SECOND.“

Das konnte man schon sprachlich ein wenig bedenklich finden,
vom „Inhalt“ mal abgesehen. Aber es kommt noch besser. Dieser
Tage  kursierte  im  Raum  Dortmund  eine  E-Mail,  in  der  eine
regionale  Gliederung  just  jener  Partei  zum  neudeutschen
„ChancenTalk“  (Wow!)  mit  einem  gewissen  „Christian  Kinder“
einlud. Moment mal! Heißt der nicht etwas anders? War nicht
etwa genau der Mann gemeint, der auf dem Digital-Plakat zu
sehen war? Potzblitz! Das wäre ja…

Noch  rätselhafter  der  Name  der  Haltestelle,  an  der  man
aussteigen sollte, sofern man zum besagten Termin den ÖPNV
nutzte (was man Anhängern jener Partei nicht unbedingt als
Gewohnheit zuschreibt): U-Bahn-Station „Westentasche“. Ähemm.
Die  findet  man  wohl  auf  keinem  Dortmunder  Fahr-  oder
Stadtplan.  Allenfalls  Westentor.

„Kinder First. Westentasche Second.“?

Bald darauf kam die Korrektur. Der nicht ganz einflusslose
Parteifunktionär bekannte, ein neues Tablet zu haben und damit
(mit diesem digitalen Biest?) noch nicht so zurechtzukommen.
Einfaches  Korrekturlesen  vor  dem  Absenden  hätte  vielleicht
segensreich sein können. Aber wer wird denn so kleinlich sein!
Obwohl: Hieß eine Lieblingslosung jener Partei nicht „Leistung
muss sich wieder lohnen“?

Natürlich  werde  ich  niemals  verraten,  wer  den  Rundbrief
verfasst hat. Immerhin haut er im Vorfeld des „ChancenTalks“
(Wow!) so richtig auf die Pauke: „Wir (…) wollen Europa wieder
zum  Leuchten  bringen“.  Hoffentlich  haben  sie  auch  die
entsprechenden  Leuchtmittel.


